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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRÜFERS 

 

An die Philion SE, Berlin: 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung, sowie Anhang, Kapitalflussrechnung und Eigenkapitalspiegel - unter 

Einbeziehung der Buchführung der Philion SE, Berlin, für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017 geprüft. Die Buchführung und die 

Aufstellung von Jahresabschlüssen nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-

schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 

Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 

Buchführung abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 

Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 

die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 

erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 

Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 

rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-

nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 

Angaben in Buchführung und Jahresabschluss überwiegend auf der Basis von 

Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 

Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 

Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. 

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-

lage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 

 
 

 

 

Berlin, den 13. Juli 2018 
 
MSW GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
Steuerberatungsgesellschaft 
 

 

 

 

Mantay 
Wirtschaftsprüfer 

 

 



 

 BILANZ  
    
 Philion SE, Berlin  
    
 zum  
  
AKTIVA 31. Dezember 2017 PASSIVA 
  
 

 

 
  Geschäftsjahr Vorjahr 
  EUR EUR 
    

A. Anlagevermögen    
    

I. Finanzanlagen    
    

- Beteiligungen  14.680.000,00 0,00 
    

B. Umlaufvermögen    
    

I. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 

  
174.726,46 

 
243.945,59 

    
C. Rechnungsabgrenzungsposten  9.168,28 0,00 

 
  Geschäftsjahr Vorjahr 
 EUR EUR EUR 
    

A. Eigenkapital    
    

I. Gezeichnetes Kapital    
      Eingezahltes Kapital 250.000,00  250.000,00 
      Nicht eingeforderte ausstehende Einlagen 1.600.000,00  0,00 
    
  1.850.000,00 250.000,00 
    

II. Kapitalrücklage  13.080.000,00 0,00 
    

III. Verlustvortrag  14.903,47- 9.523,32- 
    

IV. Jahresfehlbetrag  101.270,99- 5.380,15- 
    

B. Rückstellungen    
    

- sonstige Rückstellungen  8.556,90 8.849,06 
    

C. Verbindlichkeiten    
    

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33.746,30  0,00 
 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

EUR 33.746,30 (EUR 0,00) 
   

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 7.616,00  0,00 
 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

EUR 7.616,00 (EUR 0,00) 
   

3. sonstige Verbindlichkeiten   150,00 41.512,30 0,00 
 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 150,00 

(EUR 0,00) 
   

 
 
          
    
  14.863.894,74 243.945,59 
          

 
          
    
  14.863.894,74 243.945,59 
          
    
    

 



Philion SE, Berlin

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2017

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

1. sonstige betriebliche Erträge 6.100,39 0,00

2. Materialaufwand 0,00 2.003,96

3. sonstige betriebliche Aufwendungen 107.337,74 3.376,19

4. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 33,64 0,00

5. Ergebnis nach Steuern 101.270,99- 5.380,15-

6. Jahresfehlbetrag 101.270,99 5.380,15
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Philion SE, Berlin

Anhang für das Geschäftsjahr 2017

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der §§ 242 ff. HGB unter der Beachtung der
ergänzenden Bestimmungen für Kleinstgesellschaften aufgestellt.

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: Philion SE       

Firmensitz laut Registergericht: Berlin

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: 
Berlin
(Charlottenburg)

Register-Nr.: 223712

Die Gesellschaft hat ihren Sitz mit Beschluss vom 10. Januar 2018 von München nach Berlin
verlegt.

Namen der Mitglieder der Unternehmensorgane

Während des abgelaufenen Geschäftsjahr wurde die Geschäfte der Gesellschaft durch folgen-
de Personen geführt;

- Victor Lorenz Gnehm (Luzern/Schweiz) ab 29. Februar 2016 bis 20. Dezember 2017,

- Michael Karl Rohbeck (Husby) ab dem 20. Dezember 2017,

- Frank Demmler (Dessau-Roßlau) ab dem 08. Janaur 2018 (nicht im Handelsregister
eingetragen).

Der geschäftsführende Direktor hat im Berichtsjahr kein Entgelt für seine Tätigkeit erhalten.

Dienstverträge wurden im Jahr 2018 abgeschlossen. 
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Dem Verwaltungsrat gehörten während des abgelaufenen Geschäftsjahres folgende Personen
an:

Vorsitzender:

- Prof. Dr. Eberhard Hohl (Friedrichshafen) ab 29. Februar 2016 bis 20. Dezember 2017.

stv. Vorsitzender:

- Prof. Dr. Theo Eberhardt (München) ab 29. Februar 2016 bis 20. Dezember 2017.

Mitglied:

- Victor Lorenz Gnehm (Luzern/Schweiz) ab 29. Februar 2016 bis 20. Dezember 2017.

Vorsitzender:

- René Schuster (Hampshire/UK) ab 20. Dezember 2017

stv. Vorsitzender:

- Reinhard Krause (Bergkamen) ab 20. Dezember 2017

Mitglied:

- Michael Karl Rohbeck (Husby) ab 20. Dezember 2017 bis 10. Januar 2018

- Frank Demmler (Dessau-Roßlau) ab10. Januar 2018

Die Bezüge der o. g. Mitglieder des Verwaltungsrates betrugen im Berichtsjahr EUR 0,00.

Angabe und Begründung der gegenüber dem Vorjahr abweichenden Form der Dar-
stellung

Die Form des Jahresabschlusses ist gegenüber dem Vorjahr geändert. Der Darstellungs-
wechsel ist durch den Wechsel des Steuerberaters der Gesellschaft begründet.
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Angaben zur Vermittlung eines besseren Einblicks in die Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage

Die nachfolgenden, zusätzlichen Angaben sind bei der Beurteilung der wirtschaftlichen Lage zu
beachten:

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie
der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und,
soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

In die Herstellungskosten wurden neben den unmittelbar zurechenbaren Kosten auch notwen-
dige Gemeinkosten und durch die Fertigung veranlasste Abschreibungen einbezogen.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Ver-
mö gensgegenstände linear und degressiv vorgenommen.

Der Übergang von der degressiven zur linearen Abschreibung erfolgt in den Fällen, in denen
dies zu einer höheren Jahresabschreibung führt.

Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt und bewertet:

- Beteiligungen zu Anschaffungskosten,

- Anteile an verbundenen Unternehmen zu Anschaffungskosten,

- Ausleihungen zum Nennwert,

- unverzinsliche und niedrig verzinsliche Ausleihungen zum Barwert,

- sonstige Wertpapiere zu Anschaffungskosten.

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt.

Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Tages-
werte am Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt.

Forderungen und Wertpapiere wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken
bewertet.
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Die Steuerrückstellungen beinhalten die das Geschäftsjahr betreffenden, noch nicht veran-
lagten Steuern.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet.
Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungs metho-
den im Wesentlichen übernommen werden.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem
Vorjahr fand nicht statt.

Angaben zur Bilanz

Angaben über den Bestand, den Erwerb und die Veräußerung eigener Aktien 

Der Anteilserwerb erfolgte zum Zwecke der Kapitalerhöhung. Der Anteil am Grundkapital
beträgt TEUR 1.600.

Entwicklung der Kapitalrücklagen

In die Kapitalrücklagen wurde im Geschäftsjahr vor dem Hintergrund der von der
Hauptversammlung beschlossenen Kapitalerhöhung ein Betrag in Höhe von TEUR 13.080
eingestellt.

Zusätzliche Angaben zu den Gewinnrücklagen

keine
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Angabe zu Restlaufzeitvermerken

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr beträgt 
EUR 41.512,30 (Vorjahr: EUR 0,00).

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Erläuterung der Erträge und Aufwendungen von außergewöhnlicher Größenordnung
oder außergewöhnlicher Bedeutung

Bei den Erträgen von außergewöhnlicher Größenordnung oder außergewöhnlicher Bedeutung
handelt es sich in Betrag und Art im Einzelnen um Erträge aus der Auflösung von sonstigen
Rückstellungen in Höhe von EUR 1.554,36.

Bei den Aufwendungen von außergewöhnlicher Größenordnung oder außergewöhnlicher
Bedeu tung handelt es sich in Betrag und Art im Einzelnen um: Aufwendungen, frühere Ge-
schäfts jahre betreffend in Höhe von EUR 12.476,38.

Sonstige Angaben

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres hat die Gesellschaft keine Arbeitnehmer beschäf-
tigt.

Wesentliche Geschäftsvorgänge nach Ablauf des Berichtsjahres

Die Philion SE hat am 20. Dezember 2017 einen Vertrag über die Einbringung und Übertragung
aller Geschäftsanteile an der FEXCOM GmbH mit Sitz in Leipzig (Amtsgericht Leipzig HRB
28258) im Wege der Nachgründung geschlossen, gegen Gewährung von insgesamt 1.600.000
Stück Aktien zum Nennwert von EUR 1,00. Die Hauptversammlung hat mit Beschluss vom
10. Januar 2018 dem Vertrag zugestimmt. Die entsprechende Kapitalerhöhung erfolgte mit
Beschluss der Hauptversammlung vom 10. Januar 2018. Steuerrechtlich erfolgt die Einlage der
FEXCOM GmbH unter Fortführung der Buchwerte. Der entsprechende Antrag auf Fortführung
der Buchwerte wurde gestellt.
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Mit Beschluss vom 10. Januar 2018 ermächtigte die Hauptversammlung den Vorstand, das
Grund kapital mit Zustimmung des Verwaltungsrates bis zum 09. Januar 2023 gegen Bar- oder
Sacheinlage einmal oder mehrmals um insgesamt bis zu EUR 925.000,00 zu erhöhen. Auf
Grund der Er mächtigung durch Beschluss der Hauptversammlung vom 10. Januar 2018 wurde
die Kapital erhöhung durch Beschluss des Verwaltungsrates vom 25. Mai 2018 in Höhe von
150.000 EUR durchgeführt. Das genehmigte Kapital beträgt nach teilweiser Ausschöpfung noch
775.000 EUR. Die Ermächtigung endet mit Ablauf des 09. Januar 2023. 

Berlin, den 12. Juli 2018

_______________________
Michael Rohbeck
Philion SE



Philion SE, Berlin

ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2017

Anschaffungskosten/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Stand Stand Stand Stand Stand Stand
01.01.2017 Zugänge 31.12.2017 01.01.2017 Zugänge 31.12.2017 31.12.2017 31.12.2016

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Finanzanlagen

Beteiligungen 0,00 14.680.000,00 14.680.000,00 0,00 0,00 0,00 14.680.000,00 0,00

Summe Finanzanlagen 0,00 14.680.000,00 14.680.000,00 0,00 0,00 0,00 14.680.000,00 0,00

Summe Anlagevermögen 0,00 14.680.000,00 14.680.000,00 0,00 0,00 0,00 14.680.000,00 0,00



Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2017

 

2017

EUR

2016

EUR

LAUFENDE GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

Periodenergebnis -101.270,99 -5.380,15

-/+  Veränderung der Rückstellungen -292,16 2.349,06

- Zunahme anderer Aktiva, die nicht der
Investitions-oder Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind

9.168,28 0,00

+ Zunahme der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen

33.746,30 0,00

+ Zunahme anderer Passiva, die nicht der
Investitions-oder Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind

150,00 0,00

Cashflow aus der laufenden
Geschäftstätigkeit

-76.835,13 -3.031,09

INVESTITIONSTÄTIGKEIT

- Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

--14.680.000,00 0,00

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -14.680.000,00 0,00

FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 14.680.000,00 0,00

+ Einzahlungen aus der Begebung von
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)
Krediten

12.162,03 0,00

- Auszahlungen aus der Tilgung von
Anleihen und (Finanz-) Krediten

4.546,03 0,00

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 14.687.616,00 0,00

Zahlungswirksame Veränderungen des
Finanzmittelfonds

(Summe der Cashflows)

-69.219,13 -3.031,09

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 243.945,59 246.976,68

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 174.726,46 243.945,59



Eigenkapitalspiegel für das Geschäftsjahr 2017

Gezeichnetes
Kapital

TEUR

Ausstehende
Einlagen

TEUR

Kapitalrücklage

TEUR

Verlustvortrag

TEUR

Summe
Eigenkapital

TEUR

Stand zum 1. Januar 2015 250 0 0 0 250

Gewinn nach Ertragsteuern 0 0 0 -10 -10

Zuführung zur gesetzlichen Rücklage 0 0 0 0 0

Stand zum 31. Dezember 2015 250 0 0 -10 240

Stand zum 1. Januar 2016 250 0 0 0 250

Gewinn nach Ertragsteuern 0 0 0 -5 -5

Zuführung zur gesetzlichen Rücklage 0 0 0 0 0

Stand zum 31. Dezember 2016 250 0 0 -15 235

Stand zum 1. Januar 2017 250 0 0 -15 235

Kapitalerhöhung durch Einbringung 0 1.600 0 0 1.600

Gewinn nach Ertragsteuern 0 0 0 -101 -101

Zuführung zur Kapitalrücklage 0 0 13.080 0 13.080

Stand zum 31. Dezember 2017 250 1.600 13.080 -116 14.814
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